
Elizabeth Centoni, Palo Alto, Kalifornien, USA  

Senior Vice President, Strategy and Emerging Technology & Incubation der Cisco Systems, 

Inc., USA (börsennotiert) 

Nationalität: US-amerikanisch 

 

Liz Centoni wurde 1964 in Mumbai geboren. Sie erwarb den Bachelor of Science in Chemie 

von der Universität Mumbai und einen M.B.A. von der Universität San Francisco. 

Ihre Laufbahn bei Cisco umfasste verschiedenste Funktionen. Liz Centoni war als 

Vizepräsidentin der Engineering-Strategie und Portfolio Planung tätig und leitete in 

unterschiedlichen Technik- und Konstruktionsbereichen über zehn Jahre die globalen Teams 

für die Entwicklung von Software- und zentralen Engineering-Services. Als Vizepräsidentin und 

Geschäftsführerin der Service Provider Access Group verantwortete sie für zwei Jahre die 

Strategie, Marketingausrichtung sowie Technik- und Ingenieurleistungen für den Ausbau des 

Cisco Portfolios an Carrier Ethernet Access-Lösungen. Anschließend war sie fünf Jahre als 

Senior Vice President und General Manager von Ciscos Cloud-, Compute- und Internet of 

Things (IoT)-Geschäft tätig und entwickelte in dieser Position die Geschäfts- und 

Entwicklungsstrategie für das globale Portfolio. 

Als Senior Vice President ist Liz Centoni für die Bereiche „Strategy and Emerging Technology 

& Incubation“ verantwortlich. Sie ist ein stimmberechtigtes Mitglied der Cisco Investments 

Group, die die Unternehmensaktivitäten im Bereich Startups und globale Venture-Community 

steuert. 

Sie ist weiterhin Cisco Global Executive Sponsor für das Programm “Women in Science and 

Engineering“ (WISE) sowie im Board of Directors für The Tech Interactive. 

 

Liz Centoni ist Mitglied in folgenden weiteren gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und 

vergleichbaren Kontrollgremien: 

Ingersoll Rand Inc, USA (börsennotiert), Mitglied des Board of Directors 

 



Ben van Beurden, Den Haag, Niederlande 

Chief Executive Officer der Royal Dutch Shell plc, Vereinigtes Königreich, Niederlande 

(börsennotiert) 

Nationalität: Niederländisch 

 

Ben van Beurden wurde 1958 in den Niederlanden geboren. Er begann seine Tätigkeit bei 

Shell im Jahr 1983 nach Abschluss seines Master-Studiums "Chemieingenieurwesen" an der 

Technischen Universität Delft in den Niederlanden. 

Im Januar 2005 wurde Ben van Beurden zum Vizepräsidenten Manufacturing Excellence (Houston, 

USA) ernannt. In dieser Funktion war er für die Umsetzung von Standards für Operational-

Excellence- und High-Performance-Programmen in der Raffinerie- und Chemieproduktion 

verantwortlich. Im Dezember 2006 wurde er zum Executive Vice President Chemicals, London 

bestellt. Während seiner Amtszeit in dieser Funktion wurde er in die Vorstände führender 

Industrieverbände gewählt, darunter der Internationale Rat der Chemieverbände (ICCA) und der 

europäische Dachverband der chemischen Industrie (CEFIC). 

Im Januar 2013 wurde Ben van Beurden als Executive Director für das Downstreamgeschäft in den 

Vorstand gewählt, bei gleichzeitig regionaler Verantwortlichkeit für die Geschäftsaktivitäten der 

Shell in Europa und der Türkei. Ben van Beurden wurde mit Wirkung ab 1. Januar 2014 zum 

Vorstandsvorsitzenden der Royal Dutch Shell plc ernannt. 

Er wurde Mitglied des Beirats der School of Economics and Management der Tsinghua Universität 

in Peking im Jahr 2015 und Mitglied des Internationalen Beirats des Singapore Economic 

Development Board im Jahr 2017. 

Ben van Beurden gehört keinem weiteren gesetzlich zu bildenden Aufsichtsrat oder 

vergleichbaren Kontrollgremium an. 

 



Dr. Martin Brudermüller, Mannheim  

Vorsitzender des Vorstandes der BASF SE, Deutschland (börsennotiert)  

Nationalität: Deutsch 

 

Dr. Martin Brudermüller wurde 1961 in Stuttgart geboren. Von 1980 an studierte er Chemie 

an der Universität Karlsruhe und erhielt dort 1985 sein Diplom. Nach der Promotion, die er 

1987 in Karlsruhe abschloss, absolvierte er einen Postdoc-Aufenthalt an der University of 

California, Berkeley, USA. 

Dr. Brudermüller begann seine Laufbahn bei BASF 1988 im Ammoniaklabor. Von 1993 bis 

1995 arbeitete er im New Business Development/Marketing im Unternehmensbereich 

Zwischenprodukte. 1995 wechselte er zur BASF Italia Spa, Mailand, als Head of Sales 

Zwischenprodukte, Pharmachemikalien. Anschließend arbeitete er im Stab des 

stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden und wurde von 1999 an Director für die Produktion 

fettlöslicher Vitamine im Unternehmensbereich Feinchemie.  

2001 bis 2003 war er Senior Vice President der Zentraleinheit Strategische Planung und von 

2003 bis 2006 President des Unternehmensbereichs Functional Polymers. Dr. Brudermüller 

war ab Mai 2011 stellvertretender Vorstandsvorsitzender und von Mai 2015 bis Januar 2021 

Chief Technology Officer (CTO) der BASF SE. Er ist bereits seit dem Jahr 2006 Mitglied des 

Vorstands und war währenddessen auch für die Region Asien-Pazifik mit Sitz in Hongkong 

sowie für den Bereich Performance Materials verantwortlich. Seit 2018 ist er Vorsitzender 

des Vorstands der BASF SE und aktuell verantwortlich für die Bereiche Corporate Legal, 

Compliance, Tax & Insurance, Corporate Development, Corporate Communications & 

Government Relations, Corporate Human Resources und Corporate Investor Relations. 

Dr. Martin Brudermüller gehört keinem weiteren gesetzlich zu bildenden Aufsichtsrat oder 

vergleichbaren Kontrollgremium an. 
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